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MÜHLHAUSEN - Eigent lich hätte es am Sams tag ein großer Tag für die Kir chen ge meinde
Mühl hau sen wer den sol len. Sogar Bischof Geb hard Fürst hatte sich zum Zele brie ren des
Fest got tes dien stes ange sagt. Was pan de mie be dingt übrig blieb, waren der Fest got tes -
dienst zum 300-jäh ri gen Jubi läum der Pfar rei Mühl hau sen und die Vor stel lung des von
Jür gen Reder geschrie be nen Buchs „Kir che St. Otti lia Mühl hau sen“.

„Vor 300 Jah ren war eine Zeit der Auf klä rung – eine ganz kir chen kri ti sche Zeit“, pre digte
Pfar rer Max Wiest. Es sei eine Zeit, in der man die Unmün dig keit ent deckt habe und den
Auf ruf zur Frei heit. Die Kir che habe man damals als einen Hort des Alten und der Unfrei -
heit betrach tet. Die Auf klä rung habe dazu geführt, dass man Auto ri tä ten, ins be son dere
die der Kir che, hin ter fragte.
Die Kir che habe sich lange gegen diese Rich tung und die Frei heit des Ein zel nen gewehrt.
„Dass die Kir chen ge meinde vor 300 Jah ren eigen stän dig wurde, kann nicht am Wil len des
Klo sters Rot an der Rot gele gen haben, son dern muss auch eine mas sive Wil lens kund ge -
bung der Mühl hau ser Bür ger gewe sen sein.“Jahr hun derte lang sei mit der ewi gen Ver -
derb nis gedroht und Angst gemacht wor den. Dann aber sei die Mei nung auf ge kom men,
dass dies nicht der Wille Got tes sein kann. Die Zeit der Auf klä rung sei nötig gewe sen.
„Auch unsere Zeit sei noch unter wegs, frei zu wer den. Es sollte aber nicht die Größe Got -
tes und der O�en ba rungs glau ben abge strit ten wer den“, sagte Pfar rer Wiest. Zur Buch -
vor stel lung am Ende des Got tes dien stes erklärte er: „Es ist ein großer Dienst im Zei chen
der Erin ne rung, dass unser zwei ter Vor sit zen der die Doku mente und Urkun den unse rer
Vor fah ren gesam melt und in sei nem Buch nie der ge schrie ben hat.“
Die Buch vor stel lung hatte Wolf gang Merk aus Biber ach, der selbst Autor von vie len hei -
mat ge schicht li chen Büchern ist, vor ge nom men. Wolf gang Merk gab Jür gen Reder auch
im Vor feld einige Tipps zu des sen erstem Manu skript. Zuerst schickte Wolf gang Merk
einige hei mat ge schicht li che Hin ter gründe vor aus. Die poli ti schen Gemein den sind erst
Anfang des 19. Jahr hun derts ent stan den. Weit älter sind die Pfar reien. So wur den die Pfar -
reien in Eber hard zell 1266, Unter es sen dorf 1182 und Unter schwarz ach 1275 gegrün det.
Erst im 13. Jahr hun dert ist Mühl hau sen als Filiale im Zusam men hang mit der Pfar rei Hai -

Jür gen Reder macht eine geschicht li che Reise in die Ver gan gen heit von St.
Otti lia
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ster kirch genannt. Jür gen Reders neues Werk mit 291 Sei ten ist in sie ben Teile geglie dert
und ent hält viel Wis sens wer tes und eine ein ma lige Doku men ta tion von Fotos und Bil -
dern. „Kom pli ment, was sie da alles zusam men ge tra gen haben“, sagte Merk zu Reder.
„Eine bewun derns werte Samm lung von fas zi nie ren den Zeit do ku men ten der letz ten 90
bis 100 Jahre.“Am Ende sei nes Vor tra ges resü mierte Merk: „Die ses Buch ist ein ein ma li -
ges, kost ba res, span nen des und inter es san tes Werk zur Hei mat ge schichte von Mühl hau -
sen. Die ses Buch gehört eigent lich in jedes Haus. Gra tu la tion und Aner ken nung zu die sem
gelun ge nen Werk.“
Der 56-jäh rige Jür gen Reder kommt aus Berg bei Ravens burg. Seit sei ner Hei rat 1995
wohnt er mit Frau und sei nen vier Kin dern in Mühl hau sen. Seit 2015 ist er stell ver tre ten -
der Vor sit zen der des Kir chen ge mein de ra tes von St. Otti lia Mühl hau sen.
Das Buch „Kir che St. Otti lia Mühl hau sen“kann bei der Kir chen ge meinde Mühl hau sen und
im Pfarr amt in Eber hard zell zum Preis von 18 Euro erwor ben wer den.


